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Drittes Kapitel: 131

Blabe. das fhöne neue Königl, Bankgebäude anfohließt.

Weiter nad) Often fommen wir auf einen BlaB, wo fid

fer hübfüe Käufer aneinander reihen. Zuerft das mit

#inem Balkon verfehene v. Schwarz’fhe Haus, dftlid da-

neben das einfad) (Höne

maffive Baus des

Banauier8 Kalb.

Diefe Häuferreihe wird
vom neuerbauten Lo-

fale der Handelsge:z

mwerböfdhule befchloffen,
einer Art Realfchule,

deren Hauptzwet Bor:

bildung für den Han:

del ift. Diefem  fchöz
nen Gebäude gegenüber

fehen wir Nürnbergs

Theater, ein Gebäude,

das fig im Meußern

dur Nichts, im In:

nern aber durch viele

UnzwedmäßigFfeiten der Einrichtung auszeichnet, Recht8 ne:
ben dem Theater fteht das ganz neu erbaute Wohnhaus

und Magazin der Gebr. Scharrer, und auf derfelben Seite,

gen Weften, das dritte Haus, ift der neuerbhaute Pfarr-

hof. An demfelben erbliden wir noch ein von dem alten,

abgetragenen Pfarrhofgebäude erhaltenes Chörlein und eine

hübfhe Statue.

Schreiten wir nun von dem Chor der Kirche Sftlid

an den ebengenannten Gebäuden hin, fo kommen wir in
A

Das Schlüffelfelder’iche Hans.
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